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Durch Ihren kontinuierlichen finanziellen Beitrag auf unten 
angegebenes Konto1 gewährleisten Sie die Fortführung meiner 
Recherchen 
 
Herwig Duschek, 24. 11. 2010                                             www.gralsmacht.com 
 
445. Artikel zu den Zeitereignissen 
 

Der Sieg Sorats und die Kulturauf-
erstehung der Menschheit (XL IV) 
 
(Ich schließe an Artikel 444 an) 
 

 
(Herbststimmung) 
 
Ich fahre fort, weitere Auszüge aus R. Steiners Werk Wie erlangt man Erkenntnisse höherer 
Welten? (GA 10) wiederzugeben: 
 
Hand in Hand mit jeder Geheimbeobachtung über die menschliche Natur muß die 
Selbsterziehung dahin gehen, die volle Selbstgeltung eines jeden Menschen uneingeschränkt 
zu schätzen und das als etwas Heiliges, von uns Unantastbares – auch in Gedanken und 
Gefühlen – zu betrachten, was in dem Menschen wohnt. Ein Gefühl von heiliger Scheu vor 
allem Menschlichen, selbst wenn es nur als Erinnerung gedacht wird, muß uns erfüllen. 

                                                 
1 GRALSMACHT, Raiffeisenbank Kempten, Kontonummer 528927, BLZ 73369902 
Für Auslandsüberweisungen:   
GRALSMACHT, IBAN: DE24 7336 9902 0000 5289 27, BIC: GENODEF1KM1 
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Was nämlich der Einzuweihende2  mitbringen muß, ist ein in gewisser Beziehung 
ausgebildeter Mut und Furchtlosigkeit. Der Geheimschüler muß geradezu die Gelegenheiten 
aufsuchen, durch welche diese Tugenden ausgebildet werden. In der Geheimschulung sollten 
sie ganz systematisch herangebildet werden. Aber auch das Leben selbst ist namentlich nach 
dieser Richtung hin eine gute Geheimschule3; vielleicht die beste.  
 
Einer Gefahr ruhig ins Auge schauen, Schwierigkeiten ohne Zagen überwinden wollen: 
solches muß der Geheimschüler können. Er muß z. B. einer Gefahr gegenüber sich sofort zu 
der Empfindung aufraffen: meine Angst nützt nach gar keiner Seite; ich darf sie gar nicht 
haben; ich muß nur an das denken, was zu tun ist. 
 
So unverhüllt die anderen Dinge vor das sehende Auge des Wissenden treten, so unverhüllt 
zeigt die eigene Seele sich selbst. Solcher Selbsterkenntnis gegenüber darf der Geheimschüler 
nicht die Kraft verlieren. Und sie wird ihm nur dann nicht fehlen, wenn er einen Überschuß 
an ihr mitbringt. Damit dieses der Fall sei, muß er lernen, in schwierigen Lebensverhältnis-
sen die innere Ruhe und Sicherheit zu bewahren; er muß in sich ein starkes Vertrauen in die 
guten Mächte des Daseins erziehen.  
 
Er hat manches aus Eitelkeit getan; er wird sehen, wie unsäglich wertlos alle Eitelkeit für den 
Wissenden ist. Er hat manches aus Habsucht getan; er wird gewahr werden, wie zerstörend 
alle Habsucht ist. Ganz neue Triebfedern zum Handeln und Denken wird er entwickeln 
müssen. Und eben dazu gehören Mut und Furchtlosigkeit.  
 
Der Geheimschüler muß lernen, über einen Mißerfolg nicht zu verzagen. Er muß zu dem 
Gedanken fähig sein: «Ich will vergessen, daß mir diese Sache schon wieder mißglückt ist, 
und aufs neue versuchen, wie wenn nichts gewesen wäre.» 
 
So ringt er sich durch zu der Überzeugung, daß die Kraftquellen in der Welt, aus denen er 
schöpfen kann, unversieglich sind. Er strebt immer wieder nach dem Geistigen, das ihn heben 
und tragen wird, wie oft auch sein Irdisches sich als kraftlos und schwach erwiesen haben 
mag. 
 
Er muß fähig sein, der Zukunft entgegenzuleben, und in diesem Streben sich durch keine 
Erfahrung der Vergangenheit stören lassen. 
 
Ein Mensch kann von den Geheimnissen des Daseins nur so viel wirklich erfahren, als dem 
Grade seiner Reife entspricht. 
 
Es braucht wohl kaum erwähnt zu werden, daß der Geheimschüler keine seiner Pflichten im 
gewöhnlichen Leben versäumen darf, weil er in höheren Welten lebt. Keine Pflicht in einer 
höheren Welt kann jemanden zwingen, eine einzige seiner Pflichten in der gewöhnlichen 
außer acht zu lassen. Der Familienvater bleibt ebenso guter Familienvater, die Mutter ebenso 
gute Mutter, der Beamte wird von nichts abgehalten, ebensowenig der Soldat4 oder ein 
anderer, wenn sie Geheimschüler werden. Im Gegenteil: alle die Eigenschaften, die den 
Menschen im Leben tüchtig machen, steigern sich bei dem Geheimschüler in einem Maße, von 
dem sich der Uneingeweihte keinen Begriff machen kann.  

                                                 
2 Ich habe die Begriffe wie Einzuweihende, Geistesforscher, Geheimschüler, usw. beibehalten 
3 Ich habe die Begriffe wie Geheimschule, Geheimwissenschaft, Geheimschulung, höheres Wissen, höhere 
Erkenntnis, usw. beibehalten 
4 R. Steiner hatte diese Aussagen Anfang des 20. Jahrhunderts veröffentlicht. Ich glaube, dass er heute – also 
nach den zwei Weltkriegen – anders über den Begriff „Soldat“ sprechen würde 
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Wer sich die Fähigkeit erworben hat, hohen Grundsätzen und Idealen mit Hintansetzung der 
persönlichen Laune und Willkür zu folgen, wer versteht, die Pflicht auch immer da zu erfüllen, 
wo die Neigungen und Sympathien gar zu gerne von dieser Pflicht ablenken wollen: der ist 
unbewußt schon mitten im gewöhnlichen Leben ein Eingeweihter. 
 
Eine Eigenschaft des Menschen, die auf dieser Stufe der Einweihung5 ganz besonders in 
Betracht kommt, ist eine unbedingt gesunde und sichere Urteilskraft.  
 
Auf die Heranbildung einer solchen muß schon auf allen früheren Stufen gesehen werden; 
und auf dieser muß es sich erweisen, ob der Kandidat sie so handhabt, daß er für den wahren 
Erkenntnispfad geeignet ist. Er kann nur dann weiterkommen, wenn er Illusion, wesenlose 
Phantasiegebilde, Aberglauben und alle Art von Blendwerk von der wahren Wirklichkeit 
unterscheiden kann.  
 
Und auf den höheren Stufen des Daseins ist das zunächst schwieriger als auf den niederen. 
Da muß jedes Vorurteil, jede liebgewordene Meinung schwinden in bezug auf die Dinge, auf 
die es ankommt; und einzig und allein die Wahrheit muß Richtschnur sein.  Vollkommene 
Bereitschaft muß vorhanden sein, einen Gedanken, eine Ansicht, eine Neigung sofort 
aufzugeben, wenn das logische Denken solches fordert.  Gewißheit in höheren Welten ist nur 
zu erlangen, wenn man nie die eigene Meinung schont.  
 
Denn er muß stets das volle Vertrauen in die unmittelbare Gegenwart haben.  Er muß die 
Schleier der Erinnerung zerstören können, die sich in jedem Augenblick des Lebens um den 
Menschen ausbreiten. Wenn ich etwas, was mir heute begegnet, nach dem beurteile, was ich 
gestern erfahren habe, so bin ich vielfachen Irrtümern unterworfen. 
 
Natürlich ist damit nicht gemeint, daß man seine im Leben gewonnene Erfahrung verleugne. 
Man soll sich sie immer gegenwärtig halten, so gut man kann. Aber man muß als 
Eingeweihter die Fähigkeit haben, jedes neue Erlebnis ganz aus sich selbst zu beurteilen,  es 
ungetrübt durch alle Vergangenheit auf sich wirken zu lassen. Ich muß in jedem Augenblicke 
darauf gefaßt sein, daß mir ein jegliches Ding oder Wesen eine ganz neue Offenbarung 
bringen kann.  
 
Beurteile ich das Neue nach dem Alten, so bin ich dem Irrtum unterworfen. Gerade dadurch 
wird mir die Erinnerung an alte Erfahrungen am nützlichsten, daß sie mich befähigt, Neues 
zu sehen. Hätte ich eine bestimmte Erfahrung nicht, so würde ich die Eigenschaft eines Din-
ges oder eines Wesens, die mir entgegentreten, vielleicht gar nicht sehen. Aber eben zum 
Sehen des Neuen, nicht zur Beurteilung des Neuen nach dem Alten soll die Erfahrung  dienen. 
 
(Fortsetzung folgt) 
 
Abschließend noch der Musikvideo-Hinweis und eine kleine Überraschung (s.u.):  
www.youtube.com 
 
Bach - BWV 147 - 3 - Bereite dir, Jesu, noch itzo die Bahn6 

                                                 
 
5 Man berücksichtige, dass die Menschheit – so R. Steiner – im Unterbewussten über die Schwelle schreitet, d.h. 
eine Einweihung erlebt: … Aber selbst wenn kein Mensch bemerken würde, daß dieser Durchgang der gesamten 
Menschheit durch die Schwelle stattfindet, daß die Menschheit eigentlich schon jetzt in diesem Durchgang 
begriffen ist (Aussage vor über 90 Jahren!), so würde dasjenige, was dieser Durchgang für die Entwickelung der 
Menschheit bedeutet, doch wirklich da sein. (GA 190, 11. 4. 1919, S. 146-160, Ausgabe 1980) 
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Ich bekam den Hinweis auf eine ganz besondere Gralsscheibensichtung7, die am 14. 11. 2010 
in Chaleroi (Belgien) aufgenommen wurde. Nach all dem, was ich an Videos kenne, gehe ich 
davon aus, dass diese echt ist. Außergewöhnlich sind die Nahaufnahmen der Gralsscheibe: 
 

  
 

    
 

   
 

   
 

                                                                                                                                                         
6 http://www.youtube.com/watch?v=hIDRf-YlQVc&feature=related  
7 http://www.youtube.com/watch?v=et2bZCSJp7U 
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